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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das GroßheyogtnmBaden
M IAA Mittwach, den t« . Juli i9i7 160. Jahrgang

Ex » « diti »n :
> arl - Friedrich- Straß « Rr . 14
Fernsprecher Rr . S5S und »S4,

Postscheckkonto « arlsruhi
Nr . 3S1S.

Borau « bezahlung : vierteljährlich 4 .* 45 durch die Post in , Gebiete der deutschen P »st»crw - ltung , Briefträzerzebllhr einzerechnet , 4 ^ lSZ ^ l —
« njeigengebiihr : die 6 mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 85 # Briese und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffestec Rabatt , der
al« Safsenrabatt gilt und verweigert werden kann, wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Alazeerhebung,
zwangsweiser Beitreibung und « onkur»verf»hren fallt der Rabatt fort. Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik, Sperre ,
Aussperrung , Maschinenbruch, Betriebsstörung im eigenen Betriebe oder in tercu unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche, fallt die
Zeitung verspätet, iu beschränktem Umfange oder nicht erscheint . — Für telephoniiche Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen.

Unverlangte Drucksache«
und Manuskripte werden nicht
zurückgegeben und es wir »
keinerleiBerpstichtnng zu irgend -
welcher Vergütung übernommen .

Staatsanseioer .
Der von Seiner Hochgeboren dem Herrn Grafen Ro-

bert Douglas auf die Pfarrei Orsingen , Dekanat Engen ,
präsentierte bisherige Pfarrer Alois Rinkrndnrger in

Möhren ist am 24 . Juni ds . Js . kirchlich eingefetzt tvorden.

Tie Einführung religiöser Cibtit im (Hro^herzogtum
betreffend.

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben mit
Allerhöchster Swatsministermlentschlietzung d . d . 5karls-
xuhe , den 7 . Juli d . I . Nr . 613/14 gnädigst geruht ,

1 . im Sinne des § 11 des Gesetzes vom 9 . Oktober
1860 , betreffend die rechtliche Stellung der Kirchen
und kirchlichen Vereine im Staate , die staatliche Ge-
nehmigung zur Einführung des als Kongretation
der Schwestern vom III . Orden des hl. Dominikus
in der Erzdiözese Freiburg sich bezeichnenden reli -
giösen Ordens mit einer Ordensanstalt in Neusatz -
eck mit der Maßgak^ zu erteilen , daß
a) der Ablegung des Ordensgelübdes eine bürger¬

liche Wirkung nicht zukomme ,
b) daß außer Einhaltung der gesetzlichen Varschris-

ten die vou der Staatsregierung der Kvngre -
gation gemachten besonderen Auflagen erfüllt
werden : ^

2 . der Kongregation der Schwestern vom III . Orden
des heiligen Dominikus in der Erzdiözese Freiburg
mit der Ordensanstalt Neusatzeck die Körperschafts-
rechte unter der Bedingung zu erteilen , daß
a) spätestens 3 Monate nach Jahresschluß zur Dar -

legung des Vermögensstandes der Genossensckmft
dem Ministerium des Kultus und Unterrichts
ein Rechnungsauszug durch den Erzbischöflichen
Kommissär vorgelegt wird :

b) zur Aumchme einer Stiftung , Schenkung oder
letzwilligen Verfügung sowie zum Erwerb oder
zur Veräußerung von Liegenschaften und liegen-
schaftlichen Rechten die vorgängige Genehmigung
des unter a genannten Ministeriums erforder¬
lich ist und

c) für den Fall der Auflösung der Genossenschaft
beziehungsweise des Widerrufs ihrer staatlichen
Zulassung und der erteilten Körperschaftsrechte
das körperschaftliche Vermögen nach den näheren
Bestimmungen in Z 96 der Satzungen der Kon-
gregation vom 3. Mai 1917 dem Erzbischöflichen
Domkapitel beziehungsweise dein Charitasver »
band der Erzdiözese bezw . den kath . Kirchen-
gemeinden der Städte Freiburg , Karlsruhe und
Mannheim zur Verlvendung für katholische cha -
ritative Zwecke zufalle mit der Maßgabe , daß
das Einbringen der zur Zeit der Auflösung le-
benden Mitglieder in deren Eigentum zurück-
kehrt, soweit solches nicht für fortdauernde Lei-

. ftung einer Lcbfucht — Rente — dem Leistungs¬
pflichtigen zuzufallen hat .

Dies bringen wir unter Anschluß eines Auszugs aus
Aen Satzungen des Ordens mit dem Anfügen zur öffeut-
kichen Kenntnis , daß der Genossenschaft die Auflage ge-
Macht worden ist

1 - den Bestand ihrer Kongregationsangehörigeil regel-
wäßig zu bestimmtem Zeitpunkt , sowie auch auf beson¬
deres Verlangen der Staatsregierung anzugeben ,

^ ' e Aufnahme minderjähriger Novizen ohne aus -
drudflnfte Genehmigung des gesetzlichen Vertreters zum« rntritt zu unterlassen.

Karlsruhe , den 13. Juli 1917 .
©roßlj . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

H ü b f ch . Eschenau« '.

A » sz « g
aus den Satzungen der

» «« ,re,ati - n der Schwester » v » m III . Orden des W. D « mi -
ntftts in der Erzdiözese Areiburg ,

Zweck » nd Sit , der Ksngregation . — Kleidung , #~ ie Kongregation der Schwestern vom III . Orden des hl .
Erzdiözes « Frei bürg strebt die Heiligung

I? * « ^ " -K' ieder durch Beobachtung der einfachen Gelübde»er Armut , der Keuschheit und des Gehorsams und durct» Be -'^ . ^ '' - " '.«gen au . Im besonders « will sie fördern :•fi-ie vlnsiniiung häuslicher Dienstboten und die Unter -
ichulentlaffeuer (erwachs,wr ) MtiMwn in den hä »K-

lichen Arbeiten , die Heranbildung der Schwestern zur Er -
ziehungstätigkeit in Kleinkinderbewahranstalten , Waisenhäu¬
sern und in anderen dem öffentlichen Wohl dienenden An -
stalten und die Pflege von Kranken und Erholungsbedürftigen .

Der S ! tz und das Mutterhaus der Kongregation ist in
Neusatzeck, A . Bühl , iu Baden .

Die Kleidung besteht in der weißen Tunika , dem wei -
ßen Skapulier , dem schwarzen Mantel , dem weißen Schleier
für die einfachen Novizen und dem schwarze » Schleier für
die Proseffeu .
Mitglieder , ihre Aufnahme , Rechte und Pflichten , Austritt

und Entlassung .
In die Kongregation sollen nur Jungfrauen aufgenom -

men werden , welche an Körper und Geist gesund sind , ein
heiteres Gemüt haben und einen guten Ruf besitzen , so daß
sie in der Genossenschaft mit Erfolg wirken werden .

Die Probezeit , das P o st u l a t , dauert ein Jahr und wird
im Mutterhaus verbracht . Die Postulantinnen tragen ein -
fache (weltliche ) Kleidung . Der Austritt ist jederzeit ohne
besondere Erlatibnis der Kongregationsobern gestattet , wie
auch die Generälpriorin solche AnWärterinnen , die für das
Leben in der Genoffenschaft nicht geeignet sich erweisen , nach
ihrem Ermessen entlasten kann .

Zu Beginn des zweitletzten Monats des Postulates findet
die Aufnahme in das Noviziat statt . Über die Aufnahme
beschließt die Generälpriorin mit Zustimmung des Schwestern -
rates .

Das Noviziat ist die Zeit zur Ausbildung für den künf -
tigen Beruf . Es dauert vier Jahre , und besteht im einfachen
Noviziat und Profefsennoviziat , von denen jedes zwei Jahre
umsaßt .

Für den Unterricht im Noviziat stellt der Schwesternrat
einen Lehrplan auf , welcher der Genehmigung des Herrn Erz -
bischofs bedarf .

Die Novizinnen unterrichtet der Snperior in der Religion ,
besonders im Gebet , im Tugerrdlebeu und in ihren künstigen
Pflichten als Schwestern .

Die Novizenmeisterin uutevweist sie über den Geist der
Kongregation und ihre Gebräuche und erteilt den Novizinnen
den ersten Unterricht in der Kinderfürsorge und der Kranken -
pflege ; in den häuslichen Arbeiten werden die Novizinnen ,
wenn notwendig , von einer Schwester (Gehilfin der Novizen -
meisterin ) unterwiesen .

Den letzten Monat des zweiten Noviziatsjahres verbringt
die Novizin im Mutterhaus , um sich auf die Ablegung der
Gelübde der Armut , Keuschheit und des Gehorsams und die
Aufnahme in das Profetznoviziat vorzubereiten .

Bor der Ablegung der Gelübde und der Aufnahme in das
Profeffennoviziat , über die die Generälpriorin mit Zustim -
inung des Schwesternrats beschließt , hat die Novizin oder ein
Dritter für sie der Kongregation eine Mitgift von 800 M . zu
entrichten . Die Mitgift ist der Novizin oder Schwester bei
ihrem Austritt oder ihrer Entlassung aus der Kongregation
oder Aufhebung der letzteren ohne Erträgnisse (Zinsen ) zurück -
zuerstatten .

Die Novizinnen behalten das Eigentum an ihrem Vermögen .
Bor der erstmaligen Ablegung des Armutsgelübdes hat die
Novizin vorbehaltlich jederzeitigeu Widerrufs zu bestimmen ,
von wem und wie künftig ihr Vermögen zu verwalten ist ,
ferner wozu und wie seine Erträgnisse zu verwenden sind .

Novizinnen , welche aus zureichenden Gründen , z. B . wegen
ungenügender Gesundheit oder mangels rechten Eifers oder
der religiösen Gesinnung oder wogen widerspenstigen Charak -
ters zur Ausnahme in die Kongregation nicht geeignet er -
scheinen , sind in schonender Form zu entlassen .

Bor Ablauf des zehnten Monats des zweiten Profeßnovi -
ziatjahres beschließt die Generälpriorin unter Zustimmung
des Schwesternrates über die Aufnahme oder Entlassung der
Schwester .

Die Rechte der Mitglieder sind folgende :
Die Mitglieder der Kongregation haben Anteil an allen

geistlichen Vergünstigungen und Gnaden der Genossenschast ,
besitzen das Recht auf Tragen des Kongregationskleides , ha -
ben Anspruch auf Versorgung in gefunden und kranken Ta -
gen , sowie auf Verwendung entsprechend ihren Kräften ,
Fähigkeiten und ihrer Führung in den Werken der Genossen »
schast . dürfen zum Generalkapitel wählen und gewählt wer -
den , können , wenn sie das erforderliche Profeß - und Lebens -
alter haben , zur Generälpriorin — Ratsschwester —, Sekre¬
tärin und «SchaffneriiT oder als Novizenmeisterin und deren
Gehilfin gewählt , zur Lokaloberin bestimmt werden .

Die Pflichten bestehen in religiösen Übungen , in Bus ?»
Übungen , in der Beobachtung der Gelübde der Armut , der
Keuschheit und des Gehorsams .

Außer an den kirchlichen Fasttagen fasten die Schwestern
noch an den Vortagen des Festes des heiligen Dominikus und
der heiligen Katharina von Siena .

Zu den kirchlichen Abstinenztagen kommen noch alle Mitt -
Woche des ganzen Jahres .

Durch das Gelübde der Armut sind alle Schwestern gleich -
mäßig dem gemeinschaftlichen Leben unterworfen . Sie der -
zichten durch dieses Gelübde auf die Verivaltung , Nutznießung
und den Gebrauch ihrer Güter ; sie behalten aber „ das bloße ,
nackte Eigentumsrecht " und bleiben im Besitze ihrer staats -
bürgerlichen Rechte . Durch das Gelübde der Keuschheit der -
zichten die . Schwestern auf die Ehe für die Dauer des Ge -
lubdes . Durch das Gelübde des Gehorsams sind die Sckwe -
stern gehalten , ihren Obern zu gehorchen , wenn diese nach
den Bestimmungen der Satzungen und der herkömmlichen Ge¬
bräuche befehlen .

Der Austritt aus der Kongregation kann erfolgen : » ach
Ablauf der Zeit , fiir welche die Gelül -de abgelegt wurden ,
sonst mit Genehmigung des Herrn Erzbischofs . welche nach

Anhörung der Generälpriorin und des Schwesternrats nuraus trnchtigen Gründen erteilt wird '
.

Entlassung einer Schwester vor Ende der Ge ->
lubdezeit darf nur aus wichtigen Gründen geschehen ; wegenKrankheit oder Kränklichkeit , welche sich eilte Schwester inr
Dienste der Kongregation zugezogen hat , kann sie nicht ent -
lassen werden .

Die Entlassung wird unter Zustimmung des Schwesternratesvon der Generälpriorin nach vorgängiger Genehmigung des
Herrn Erzbi >choss verfügt .

u H

Leitung der K»ngregati »n.
, Mitglieder sollen die Satzungen genau kennen und sichbemuhen , ihre Vorschriften treu zu beachten . In allen Hau -
fern der Genossenschaft ist die Satzung einmal im Jahr vor -le >en zu lassen .

Bei Visitation ist besonders darauf zu achten , ob für Woh¬
nung Kleidung »nd Verpflegung der Schwestern recht gesorgt' st, ob Ordnung und Reinlichkeit herrschen , ob die Schwestern
einträchtig und friedlich in schwesterlicher Liebe zusammen -leben und zusammenarbeiten , ob sie hilssbereit und eifrigsind , ob das religws - aszetische Leben im Geiste der Satzungen
gepflegt wird und zwar frei von ungesunder Strenqe tvit
auch von zu leichter Auffassung .

B » rgesebte und Organe der Kongregation sind :
a ) der Papst ,
b ) der Erzbischof von Freiburg .

Dem Erzbischof steht insbesondere zu :
. .

Die Genehmigung der Entlassung von Schwestern , die Auf .
SS * sittlich -religiöse Lesben und die Wirksamkeit (ein -
fchnetzuch Vermögensverwaltung ) in die Kongregation u . ihrer
Mitglieder , die Leitung und die Bestätigung der Wahl de»
Generälpriorin sowie die Genehmigung zu ihrer Amtsnieder -
legung und ihrer Amtsentsetzung , vor we<ch letzterer der
Schwesternrat gebort werden soll, die Gutheißung des Mutter -
hauM , sowie der Errichtung und Aufhebung

'
von Filialen ,die Genehmigung zum Erwerb , zur Veräußerung und zurdinglichen Belastung von Grundstücken , die Gutheißung zur

Veräußerung von Gegenständen , welche einen geschichtlichen ,wissenschaftlichen oder Kunstwert haben , die Genehmigungvon Neubauten , Umbauten , Büuveränderuugeu und Repara¬turen , deren voranschlagsmüßiger Aufwand 10 000 M . über -
steigt , oder deren Kostendeckung nicht gesichert ist. die Genehrni -
flnng zur Aufnahme von Darlehen im Gesamtbeträge voii mehrals 10 000 M ., die Bestellung des erzbischöflichen Kommissärsund des Superiors der Kongregation , sowie deren Entlassung .

c) Der Erzbischöfliche Kommissär .
Der Erzbischöfliche Kommissär vermittelt den Verkehr der

Kongregation mit den kirchlichen und staatlichen Behörden , so-
wie mit den Gemeindebehörden , besorgt die Verhandlungenmit den Eltern , den Vormündern und der Großh . Regierung
bei Aufnahme von Minderjährigen in die Kongregation , un¬
terstützt die Generälpriorin und deu Schwesternrat in der
Vermögensverwaltung , vertritt die Kongregation gerichtlichund außergerichtlich . Seine außergerichtliche Vertretung -) -
macht ist beschränkt auf die Regelung der Mitgift der Novi -
sinnen , die Auseinandersetzung mit ausgetretenen Rovi -
zinnen und Schwestern , den Abschluß von Miel - und Pacht -
Verträgen , Neubauten , Umbauten , Erweiterungbauten . Bau -
Änderungen und Reparaturen im Anschlag von mehr als
1000 M ., die Annahme und Ausschlagung von Schenkungen
und letztwilligen Zuwendungen , Veräußerung von Gegenstän -
den , welche einen geschichtlichen, wifsensä'aftlichen oder Kunst -
wert haben , das Eingehen von Verbiiidlichkeiten . die eine ein -
malige öder eine Gesamtausgabe vou mehr als 1000 M . be-
dingen , die Aufnahme von Darlehen von mehr als 1000 M .,
Vergleiche , Anerkenntnisse und Verzichte , den Erwerb und die
Veräußerung von Grundstücken , die Bestellung und die Lö-
fchung von dinglichen Rechten (einschließlich Hypotheken an
Grundstücken .

Zur Annahme von belasteten Schenkungen iind letztwilliger «
Zuwendungen , sowie in den vorgenannten Fällen ist die Zu -
stimmung der Generälpriorin und einer RatSschw «Ser (Be *
schränkung der Vertretungsmacht ) erforderlich , welche in den
beiden letzten Fällen durch öffentliche oder öffentlich beglau -,
bigte Erklärung zu erteilen ist.

6 ) Der Super ior .
Der Superior ist der Seelsorger der Kongregation und de?

Mutterhauses , sowie der Beirat der Generälpriorin und des
Sckivestenrates . Es können ihm die Befugnisse des Erz -»
bischöflichen Kommissärs übertragen werden .

_ Besonders obliegt ihm die Aufsicht über die Beobachtung der
Satzung , die Abhaltung des Gottesdienstes und der religiösen
Feiern , die Vornahme der seelsorgerlichen Funktionen im Mut »
terhaus mit Ausschluß der Beichten der Schwestern .

e ) Das Generalkapitel .
? as Generalkapitel ist das oberste Organ der Kongregation .

ES besteht aus der Generälpriorin und den ihres Amtes ent -
hobenen früheren Generalpriorinnen , den vier Ratss <tm>estern
(Generalsekretärin und Geueralschaffnerin ) , den Lokalpriorin -
nen der einzelnen Häufer mit mindeitens 12 Profeßschwestern
mit ewigen Gelübden und den in geheimer Wahl auf 6 Jahre

l.11, " ».v vn V=/VMV r
nerin , die Beschlußfassung über die Änderung der Satzung ,
die Enrgegemiabme des Berichts der Generälpriorin , über den
religiös -fittlicken Stand der 5wnqr «gation , ihren Bestand und
ihre Wirksamkeit , saune über den Stand und die Ver »»att »»«>
de» Vermögen ?, die Entscheidung in wichtigen Angelegenhe ^«



♦m der Kongregation , in deneti ftiuc Eirischeibüng vom @ r
bischvf verlangt oder von der Generalpriorin angcriiscn wird ,

t ) Tie Gencralpriori .n .
Die Generalpriorin besorgt die Leitung der Kongregation ,

<H«e rechtliche Vertretung , soweit sie nicht dem Erzbischöslichen
KommiAär übertrage » ist , und die Verwaltung des Bermö -

Uhr steht insbesondere zu die Besehung der Ämter int
erhaus und in den Filialhäusern , die Versetzung der

kchtvkstern, die Errichtung von Filialhäusern und ihre Auf -
«cAk, die Vrsiwrion der Häuser , welche tunlichst jedes Jahr
stattfinden soll.

Der Sitz der Generalpriorin ist das Mutterhaus ; von ihrem
Amte kann sie mit Genehmigung des Erzbischoss zurücktrete»,

g) Die R a ts s ch w e st e r n, Generalsekretär in
unS Generalschaff nerin .

Die Aufgabe der Ratsschtvestern ist , die Generalpriorin in
der Leitung der Kongregation mit ihrem Wissen und ihrer
Erfahrung zu unterstützen .

Die erste Ratsschwester (Generalsubpriorin ) unterstützt die
Generalpriorin in der Leitung der Kongregation , vertritt sie
bei tatsächlicher oder rechtlicher Verhinderung un>d nimmt alle
Befugnisse der Generalpriorin wahr , wenn eine solche nicht
bestellt ist.

Die GeneralsÄretärin muh der Generalpriorin bei ihrer
Korrespondenz helfen , alle die finanzielle VerwaltuiLg nicht
betreffenden Bücher führen , das Archiv in Ordnung halten
und die Protokolle der Beratungen abfassen .

Die Generalfchaffnerin besorgt unter Aufsicht und Leitung
der Generalpriorin die Verwaltung des Vermögens der Kon -
gregation .

b ) Der S ch >v e st e r n ra t .
Zum Schwesternrat gehören die Generalpriorin als Bor -

sitzend« und die vier Ratsschwester » . Die Generalpriorin hat
die Zustimmung des Schwesternrates einANhole» :

zur Übernahme von Verbindlichkeiten , die eine einmalige
oder Gesamtausgabe von inehr als 100 M . zur Folge haben ,

zu Miet - und Pachtverträgen ,
zum Erwerb und zur Veräußerung von Grundstücken und

binglichen Rechten, auch zur Bestellung dinglicher Rechte an
Grundstücken.

zur Veräußerung von Gegeustnitden , die einen geschicht-
tichen , wissenschaftlichen oder Kunstwert haben .

i ) Die Novizen Meisterin .
Der Novizenmeisterin obliegt die Unterweisung und Er -

giehung der Postulantinnen , Novizinnen und Profeßnovizin -
nen für ihren künftigen Beruf .

B »n der Brrmögensvrrwaltnng .
Die Verwaltung des Vermögens wird unter Aussicht und

Leitung der Generalpriorin durch die Genxralschwfsuerin be¬
sorgt .

Die Generalschafsnerin führt die Kasse und die Rechnung
der Kongregation , gibt in de » erste » zehn Tagen jeden Halb -
jahres der Generalpriorin Rechenschaft über ihre Verwaltung ,
wobei sie Kassenbuch und Belege vorlegt , prüft die Rechnungen
der Filialhäuser und legt sie mit einen ? Gutachten über zu
machende Anstände und Vorschläge der Generaloberin vor .

Die Kassen- uud Rechnungsführung geschieht nach der vom
Schwesternrat erlassenen Anweisung . Die Jahresrechnung
Jbk>£ Kongregation - ist jeweils auf 1 . Mai dem Erzbischöflicheu
Ordinariat zur Prüfung vorzutrage ».

Übsr die Verwaltung und de » Stand des Vermögens er -
stattet die Generalpriorin dem Generalkapitel Bericht , wobei
die Jahres rechuungen aufgelegt werden .

Das Mutterhaus und jedes einzelne Haus wird von je einer
Priorin geleitet .

Thicbt > Hmtlicber Teil .
Karlsruhe , 17. Juli .

* Pom Tage .
Der neue Reichskanzler , Dr . Georg Mi -

chaelis , wird von den « größten Teil der deutschen
Presse mit hoffnungsvollem Vertrauen und Worten
ehrender Anerkennung für seine bisherigen Leistungen be-
grüßt . Die einzige größere reichshauptstädtische Zeitung ,
die Kritik an ihm übt , ist die „Deutsche Zeitung "

, das
Organ der Alldeutsäxm ; sie nennt seine Tätigkeit als
Staatskommissar für Ernährungsfragen eine im We¬
sentlichen von negativem Erfolg begleitete . Das »Ber¬
liner Tageblatt " hat an der Person des neuen Kanzlers
nichts auszusetzen , wohl aber an der Art seiner Ernen¬
nung ; nach der Ansicht dieses Blattes hätte das Parla -
ment bezw . die Mehrheit vor der Ernennung zu Rate ge-
zogen werden müssen . Die demokratische „Frankfurter
Zeitung " äußert ähnliche Ideen . Was die übrigen füh -
renden Zeitungen anbelangt , so stellen sie ganz im Gegen -
satz zur „Deutschen Zeitung " fest, daß Michaelis sich ge-
rade als Staatskommissar außerordentlich bewährt habe .
Und selbstverständlich leistet sich kein anderes Organ die
Taktlosigkeit , der Krone das Recht der ans freiem Er -
messen erfolgten Ernennung bestreiten zu wollen .

Beachtenswert ist die Stellungnahme der Blätter , die
den bisherigen Kanzler aufs heftigste bekämpften . Sie
alle sind einstweilen von der Wahl , die der Kaiser traf ,
befriedigt ; ja , die „Tägliche Rundschau " äußert sich ge-
radezu begeistert über diese Ernennung . Die „ Kreuz -
z e i t it Ii g

"
, das Organ der preußischen Konservativen ,

also das Blatt , das Herrn von Bethmann Hollweg mit
der konsequentesten Abneigung verfolgte , schreibt über
den neuen Kanzler folgendes : „Dr . Michaelis ist eine in
sich gefestigte und geschlossene Persönlichkeit von tiefem
Ernst , reichem Wissen , großer Erfährung und , was die
Hauptsache ist, von festem Willen . Er wurzelt in den
besten Überlieferungen des preußischen Beamtentums .
Wenn die Landwirtschaft den Druck der von ihm aus¬
gehenden Maßnahmen häufig besonders schwer empfun -
den hat , so hat sie nicht vergessen , wie ungeheuer schwie-
rig die dem Ernährnngskonunissar gestellte Aufgabe ist,
und wir können es aussprechen , daß Herr Dr . Michaelis
bis m die neueste Zeit hinein immer wieder redlich be-
müht gewesen ist , auch den Bedürfnissen der Erzeuger in
enger Fühlung mit maßgebenden Männern der Land -
Wirtschaft gerecht zu werden . Der neue Reichs -
kanzler kann und wird fest davon überzeugt sein ,
daß «r bei der konservativen Partei das ehrliche
und entschlossene Bestreben finden wird , ihn bei
der Lösung seiner so überaus dornenvollen Aufgaben in
diesen ernstesten Stunden des Vaterlandes nach besten
Kräften zu unterstützen Wie weit sie ihm im einzelnen
"Ärd folgen können , das hängt von den Wegen ab , die

seine Politik einschlagen wird . Tie Hintsrwffenfchaft
feines Vorgängers stellt ihn sofort vor die ungeheuer
schwere Aufgabe , die äußere u > 5 innere Politik aus der
Verstrickung in die sozialdemokmtische Zwangsgewalt zu
lösen und Deutschland die Mögtirf ^ eit ' voller Ausnutzung
seiner militärischen Lage / seiner Siege imd seiner Erfolge
bei .den Friedensverhandlungen zu . wahsen .

' Die Stel -
lung des Kanzlers zu der sozialdemokratischen Friedens -
fordernng und zn der von einer Mehrheit des Reichstages
beabsichtigten Entschließung wird von grundlegender Be -
dentnng dafür sein , ob es ihm gelingen ivird , dieses Ziel
zu erreichen .

" Man ersieht ans den Schlußzeilen , daß
die Konservativen auch ihr Verhalten zum neuen Kanzler
bereits von ganz bestimmten Bedingungen abliängig ma -
cheit . Immerhin findet ihr Hanptorgan Worte des Lo-
bes , deren Bedeutung nicht zu unterschätzen ist . Tie
„Germania "

, das führende Organ des Zentrums , er -
kennt „die große Energie upd glückliche Hand "

, die Dr .
Michaelis bisher bekundete , an , will aber feine Taten
als Reichskanzler abtvarten . Der „V o r w ä r t s " ist von
der Ernennung gleichsfalls befriedigt ; er schreibt : „Dr .
Georg Michaelis , ein Mann , der ans begrenzten ! Gebiet
eine große Aufgabe mit zäher Energie nach Möglichkeit
gelöst hat , hat den Ruf erhalten , die Geschicke des Reiches
in schwerster Stunde zu leiten . i\ Georg Michaelis ,
Unterstaatssekretär im preußischen Ministerium , Staats -
konimissär für Volksernährung in Prenßen hat dem deut -
schen Volke seit 2 Jahren das Brot zugeschnitten , knapp
aber doch so , daß es niemals ausgeht . Sein willenstar -
kes Auftreten gegen Schäden der landwirtschaftlichen und
politischen Verwaltung hat ihm Sympathien eingetragen
und ihn fast zu einem volkstümlichen Manne gemacht .
Auf der Surfte nach einer energischen Persönlichkeit , die
auch Vertrauen im Volke besitzt,. ist man .auf ihn gekom-
inen und fand keinen besseren . Man weiß von ihm , daß
er da , wo er eingreift , auch scharf zufaßt , weiteres weiß
man von ihm nicht .

" Im übrigen erwartet auch der
. Vorwärts "

, daß Herr Michaelis die demokratischen
Wünsche der Mehrheit bewilligen »nd sich der Politik die -
ser Mehrheit anpassen werde . Was die W iener Presse
betrifft , so begrüßt auch sie Herrn Dr . Mchaelis mit Ge -
nugtuung . Das will nmsomehr besagen , als dieselbe
Presse seinem Vorgänger überaus herzliche und ehrenvolle
Abschiedsartikel widmet und feinen Leistungen damit bes -
ser gerecht wird , als viele deutsche Blätter . An der n e u-
traten Zeitnngswelt findet der neue Kanzler gleich-
falls eine wohlwollende Beurteilung . Die „Basler Nach-
richten " (Nr . 354) betonen , er sei kein Norrnalbureaukrat ,
lasse sich t>mi Geist verständnisvollen Entgegenkoni -
mens für die Nöte des Volkes leiten und dürfe nicht als
Scharfmacher - angesprochen werden . Das Schweizer Blatt
erinnert an die bekannten Äußerungen in der Sitzung des
preußischen Abgeordnetenhauses vom 7 . März : Niemand
werde ihm in den Arm falluu können , wenn er feine
Pflicht tue ; er übernehme kein Amt ohne schönes Schwert ,
und er behalte kein Amt , wenn ihm das Schwert stumpf
gemocht werde . Kurz vor seiner Ernennung zum preußi -
schen Staatskommissär für Volksernährung hat Dr . Mi -
chaelis , wie das genannte Blatt lveiter hervorhebt , eine
interessante Abhandlung über das Ernährungsprohlem
nach dem Friedensschluß veröffentlicht (die damals auch
in der „ Karlsruher Zeitung " abgedruckt wurde ) . Ihre
Schlußworte lauteten : „Der Sehnsuchtsruf . „Gebt uns
Frieden , gebt uns mehr Brot " hat keine innere Begrün -
dung . Dessen müssen wir uns bewußt bleiben und nicht
wegen des Mangels , unter dem wir leiden , nach Frieden
schreien . Nein , sondern das Unvermeidliche tragen ; sich
gegenseitig helfen mit voller Selbsientsaguna die Kräfte
bis zum Äußersten anspannen , nm die Güte ? zu schaffen,
die Deutschland hervorbringen kann , und im übrigen vol - :
les Vertrauen zu Gott und unserer gerechten Sache . Das
ist's , was not tut ! "

Der neue Kanzler wird Wohl noch in dieser Woche, und
zwar am Donnerstag , im Reichstag öffentlich sprechen nnd
dann sein Programm darlegen . Einstweilen hat er er-
klären lassen , er betrachte es als seine Aufgabe , die in -
nere Geschlossenheit zu erhalten und , soweit sie verloren
gegangen ist , wiederherzustellen ; der Wille zur Einigkeit
müsse wieder ein maßgebender Faktor unserer Politik im
Innern werden . An der bewährten Bündnispolitik solle
festgehalten werden .

Wenn manche Politiker geglaubt haben , die Ereignisse der
letzten Zeit , d . h . vor allem die Kviegszielentschließung
der Reichstagsmehrheit nnd die Ankündigung des glei -
chen Wahlrechts in Preußen , werden die Friedensgeneigt -
heit bei unseren Feinden verstärken , so haben sie auf
Grund der Presse stimmen aus England und
F r a n k reich wohl schon selber eingesehen , daß rund
das Gegenteil einzutreten scheint : „ Nun erst recht ! " , diese
Worte könnte man als Motto über viele dieser feindlichen
Äußerungen setzen . Nun soll Deutschland erst recht ge-
demütigt werden ! Mit bezeichnender Frechheit meint
ein französisches Blatt , auf die ganze neue Entwicklung
in Deutschland sei nichts zu geben , wenn sie nicht zur so-
fortigen Revolution führe . Gewiß gibt es auch Zeitun -
gen , die vorsichtiger und besonnener in ihren Äußerungen
sind . Aber von irgend welchem Verständnis für die wahre
Sachlage , von irgend einer Bekundung aufrichtiger Frie -
densbereitsrf »aft ist in der Presse der Westmächte bis jetzt
nichts zu entdecken. Im übrigen ist ja bekannt , daß Eng -
land und Frankreich die Friedensformel „ Keine Annek -
tionen , keine Entschädigungen " als ungenügend abgelehnt
haben . Wir befürchten , daß die Recht behalten werden ,
die von vornherein behaupteten , die vom Reichstag herbei -
geführte Aktion werde den Übermut und den Vernich -
tungswillen auf Seiten unserer Feinde nur noch ver -
stärken . A .

Der verschärfte Zl -Sootkrieg .
W . Z .B . Berlin , 16. Juli . ( Amtlich .) Im Atla « ti.

schen Ozean wurde durch unsere N -Boote wiederum eine
Anzahl Dampfer und Segler vernichtet , darunter befa« .
den sich der bewaffnete englische Dampfer „ Thilby (2000
T .) mit Erzladung « nd „Matador " (3400 T .) mit Stück -
gut nach England , sowie der englische Segler „Lady of
Lake". Eines der versenkten Schisse hatte Biais für Eng »
land geladen . Ter Chef der Admiralstabrs der Marine .

Berlin , 16. Juli . Nachträglich ist dem W .T .B , zufolge
festgestellt worden , daß ein D a m p f e r , der in dein unter
dem 8 . Juni bekannt gegebenen Bericht über U -Boots «
erfolge enthalten ist , laut Ladeliste u . a . 67 ver -
p a ck t e F l u g z e u g e und F I u g z e u g m ot o r e von
Amerika für Frankreich geladen hatte .

Berlin , 15 . Juli . Durch das Reutersche Bureau wird
eine Nachricht der „Times " verbreitet , wonach die di¬
plomatischen Bezieh u n gen zwischen Argen «
t i n i e n und Deutschland abgebrochen worden seien .

Diese Nachricht entspricht lt . W .Z .B , nicht den Tat -
sacken. Auf eine von Argentinien an die deutsche Re -
gierung gerichtete Note wegen Schiffsversenkung ist ein«
Antwort noch nicht erfolgt , es ist indessen zu Haffen , daß
die Angelegenheit eine freundschaftliche Regelung finden
wird .

Zweiter Tagesbericht vom 15 . Inli .
W . T .B . Berlin , 16. Juli , abends . (Amtlich .) Im

Westen mehrfach lebhafte Feuertiitigkckt , im Osten keine
größeren Kampfhandlungen .

OeWcher nnd südöstlicher Kriegs lchanplatz.
W . Z .B . 16. Juli . ( Nichtamtlich .) Amtlich wird der -

lantbart :
Lstlicher Kriegsschauplatz .

In den Waldkarpathen und südlich des Dnjeftr wurde »
P .vrstöne feindlicher Erkundnngsabteilungen zurückge-
wiesen . Sonst weder im Osten noch an der « Ibamschen
Front besondere Ereignisse .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Bei Jamiano scheiterten mehrere italienische Teilan -

griffe . Der Chef des Generalftabes .
Ereignisse zur See .

Eines unserer N-Boote ? , Kommandant Linienschiffs -
leutnant von Trapp hat am 8. Juli die militärischen An -
lagen von Torna (Nordafrika ) durch eine Stunde mit
guter Wirkung beschossen . Das Feuer feindlicher Land -
batterie, , war erfolglos . Flotteukommando .

W . T .B . Sofia , 16. Juli . ( Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht vom 15. Juli . M a z e d o n i f ch e F r o n t : Nach
heftmew Artilleriefeuer versuchte eine englische Infanterie -
abtcilung gegen eiuen unserer Posten westlich vom Dvi -
ransee vorzugehen , wurde aber im Handgemenge zerstreut
und lies; mehrere Gewehre , eine große Menge Bomben
und anderes Kriegsmaterial in unserer H«nd . An der
übrigen Font schwaches Artilleriefeuer .

Rumä « ische Fron t : Westlich von Tulem Infan¬
terie - nnd Artilleriefeuer . Östlich von Mahmudia in der
Nähe der Dörfer Muruköj und Dunavetz überschritten rus -
fische Erkundungsabteilungen , ausgerüstet mit Maschinen -
gewehren , während der Rächt auf Fahrzeugen den St .
Georgsarin und versuchten unseren vorgeschobenen Posten
anzugreifen . Sie wurden jedoch durch einen GegrnangriA
vertrieben .

Der Krieg zur See .
W . T .B . Berlin , 16. Juli . (Amtlich .) Die Hasenau -

lagen von Arensburg und dir russische Seeflugstation
Papenholm auf der Insel Oescl wurden von Flugzeug -
geschwadern der östlichen Ostsee in den letzten Tagen
wiederholt und ersolgreich mit Bomben angegriffen . Di »
Flugzeuge sind sämtlich unversehrt zurückgekehrt .

Der Chef des Admiralstabs der Marine

Der Krieg nnd die Keimat .
Berlin , 16 . Juli . Ter Kanzler empfing gestern

den Präsidenten d es R e i chs ta g s .
Berlin , 16. Juli . Die nächste Vollsitzung deS

Reichstags findet Donnerstag , den 19 . Juli , nach-
mittags 3 Uhr , statt . Die Sitzung wird mit einer R e d e
des Reichskanzlers Dr . Michaelis beginnen .
Auf der Tagesordnung stehen : Die Kreditvorlage und
die 2 . Lesung der Reedereivorlage . — Eine Sitzung de#
Haushaltsausschusses findet vorher nicht statt .

Weitere Nachrichten.
Deutsch -uorwegischer Notenwechsel .

* Die „Nordd . Allg . Ztg .
" veröffentlich ! den Noten -

Wechsel züvischen der norwegischen Gesandtschaft in Berlin
und dem Auswärtigen Amt über die Beförderung
von Sprengstoffen durch einen deutfchen
Kurier .

Danach hat die norwegische Gesandtschaft
unter dem 28 . Juni in einer Verbalnote im Namen der
norwegischen Regierung gegen die Beförderung von
Bcmiben und anderen Sprengmaterialien durch den deut -
schen Kurier von Rautenfels und deren Aufbewah¬
rung in Privathäusern , zu denen Rautenfels und an *
bete Mitschuldige Zutritt haben , E i n s p r u ch erhoben ,
als gegen einen ernsten Mißbrauch der Kurierprivilegien
und eine Verletzung des norwegischen Territoriums .

In einer Verbalnote vom 9 . Juli klärt das Auswar -



tiflf A mt den 0c <H ) <rrfcoIt cnf . » nd -fW !t ' tri ! , ixch
Kuner seiner Stellung als Kurier wtljofcen sei . Über
die Frage , ob ein « strafbc > re Handln » ? vOWgk ,
werbe ine zuständige Strafjustizdetiör ^e noch zu entschei-

hoben . Die Deutsche Regierung wiederholt jedoch
die Versicherung, daß der Kurier ebenfotvemg wie eine
andere Person von einer deutschen amtlichen stelle Auf -
t»vg hatte , zu einer VerwenÄuwg der Spreng -stoffe auf
Norwegischem Gebiete , oder gegen norwegische Interessen .
Such kann die deutsche Regierung nicht uuchin , die der
norwegischen Regierung bereits durch den deutschen Ge -
sandten in Kristiania übermittelte Verwahrung
»ogen die mit bei » Völkerrecht nicht zu vereinbarende
« erHaftung bes die Vorrechte der Exterritorialität
geniehenben Kuriers durch die norwegischen Behörden ,
fowie gegen seine Unterstellung unter die norwegische Ge -
xichtsbarkeit ausdrücklich zu wiederholen .

Auf den Vorwurf der Verletzung des norwegischen
Territoriums wird in der Note erklärt , daß eine solche
in der bloßen Durchfuhr der Sprengstoffe , sowie in derer
zeitweiligen Lagerung zum Zwecke der Durchfuhr schwer -
sich erblickt lverden könne, da dies nicht verboten sei , auch
seien im Lause des Krieges zugunsten her mit
Deutschland in KriegbefinÄlichen Mächte
Kriegsmaterialien aller Art in größtem
N m fa n g d u r ch N o rwe g e n d u rch g e fü h r t und
zeittveilig dort a u f g e st a v e l t worden . Die Note gibt
schließlich der Hoffnung Ausdruck, daß der von der deut¬
schen Regierung sehr beöcMierte Vorfall die freunbfchaft-
liihen Beziehungen zwischen den beiden Länidern nicht
weit « ' beeinträchtigen , werde.

W.T. B . Berlin , 16. Juli . Der Reichs« nzeiger " ver-
öffentlicht die Abberufung des außerordentlichen Ge -

. fernsten am norwegischen Hofe , Dr . Michcchelles, und
seine Versetzung in den Ruhefwud .

Eine Erklärung des österreichischen Ministerpräsidenten .
Wien , 14 . Juli . Im V e r fa f fu n g s a u s s ch u s s e gab

Ministerpräsident von Seidler eine Erklärung ab , in der
er auf die Vergeblichkeit aller bisherigen Versuche , den in der
Verfassung niedergelegten Grundsatz der Gleichberechtigung
aller Nationaltäten zur abschließenden Durchbildung zu brin -
Gen , hinwies , was zur Quelle der politischen Leiden der letzten
Jahrzehnte wurde und den Anschein erweckte, als ob Oester -
reich ein innerlich kranker Staat wäre . Und doch wisse jeder
denkende Mensch, daß dies nicht der Fall sei . Alle Völker
Österreichs sind , so führte er weiter aus . durch das gemein -
same Band der über ' alle geliebten Dynastie , zugleich aber auch
durch die vielhundertjährige , in Freud und Leid immer fester
gefchaniedete Einheit aller Lebensbedingungen nicht nur äußer -
tick, sondern auch innerlich miteinander verbunden . Unsere
Verfassung trägt der spezifischen Eigenart unseres aus yer -
schicdencn Rationalitäten zusammengesetzten Staates nicht
hinlänglich Rechnmig . Die Lösung dieses Problems soll im
Geiste der Thronrede auf einein neuen Weg versucht wer -
den . Auf rein verfassungsmäßigem Wiege, aus eigener Kraft
hat die Volksvertretung jene Berfassungsreformen zu inaugu -
*wrm , trm es diesen Nationalitäten zu ermöglichen , im fest-

{
^ fügten gemeinsamen Verband friedlich nebeneinander zu
eben . Welchen Weg immer der Ausschuß wählt , die Regie -

rung wird gern ihre Dienste bereitwilligst zur Verfügung
stellen . Auf diese Weife werden die Abgeordneten durch die
Tat beweisen , daß es in Osterreich weder unterdrückte Völker
«och einen Willen zur Unterdrückung gibt , und daß jedem
Volke bei Aufrechterhaltung der staatlichen
Einheit die Selv st be fti m m UN g gesichert bleiben
soll. Hierdurch wird dem feindlichen Auslande der letzte
Schein eines Vorwandes für die Zuverlässigkeit der Eininen -
« mg in die Angelegenheiten genommen , die wir unter uns in
Ordnung zu bringen haben . Die Abgeordneten werden bewei -

£
>, daß die Völker Österreichs , wie sie mit unbeugsamer
tst und Entschlossenheit ihre angestammten Wohnjitze zu

verteidigen wissen , auch die Fähigkeit besitzen, auf dem Boden

-dci i« » fn Heiinst , Ä»r sicheren Fundamente für die gedeihliche
EntwiSinig , und friedliche Zukunft auszubauen . Damit
wirken dii Abgeordneten ini Rahmen der Kriegziele , die wir in
nnverbriichückkr GemeinschAt mit unseren glorreiAen Ver -
bündeten anstreben , und über deren allgemeinen Charakter
sich unsere ■Mächtegruppe in . mannigfachen Kundgebungen un -
zU eideulig ausgesprochen hat ; zugleich für jenes Ziel , für das
Osterreich vor allem in diesem schrecklichen Kriege kämpft :
für das unantastbare heilige Recht seiner Völker , ihre inneren
Schicksale in Freiheit selbst zu bestimmen . Und so wird dieses
Werk des innere » Friedens zugleich ein wichtiger
Schritt sein aus der Bahn znm ehrenvollen , auf Generationen
hinaus dauernden Friede » » a ch a u ß e n , den wir schaffen
wollen auf der Grundlage der Gereckt .gleit , Mäßigung , Per -
söhnlichkeit und gefestigten Gemeinschaft aller Kulturvölker
und des einheitlichen Strebens » ach Beseitigng jener Verhält¬
nisse, die den Weltkrieg herbeigeführt haben . Wir alle wün -
schen diesen Frieden von ganzein Herzen herbei . Bis dahist
sind wir entschlossen, in festem Zusammenstehen von
Front und Hinterland unerschütterlich anszu -
harren .

Grossberzogtum Kaden .
Karlsruhe , t7 . Juli .

* Nr . 57 des Gesetzes - und Verordnungsblattes für daS
Grohherzogtnm Baden hat folgenden Inhalt : Gesetze , die
Ergänzung des BürgerrechtSgesetzes betreffend ; den Verkehr
mit Grundstücken in der Kriegs - und Ubergangszeit betref -
fcnd . — Bekanntmachungen und Verordnungen des Ministe -
riuins der Finanzen , die ständische Zustimmung zu dem pro -
visorischen Gesetze vom 14. August 1916 über die Besteuerung
der Kriegsanleihen betreuend ; des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts : die ständige Zustimmung zu dem provifo -
rischen Gesetze uom 4 . Dezember 1916 , die Besteuerung für
allgemeine Bedürfnisse der israelitischen Religionsgemeinschast
des Großherzogtums betreffend ; des Ministeriums des Groß -
herzoglichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen : Ände -
rung der Postordnung für das Deutsche Reich betreffend ;
des Ministeriums des Innern : die Dienstweisung für die
Steinsetzer betreffend .

Frribnrg i . Br . , 16. Juli . Die Dozenten aus allen
Fakultäten der hiesigen Universität haben eine
Erklärung veröffentlicht , in der es heißt :

Die schwere Not , da es sich um Sein ober Nichtsein des
deutschen Volkes und Reiches handelt , gebietet uns , alle
Kräfte zu sammeln und auf das eine Ziel hinzulenken ,
das Erbe einer großen Zeit zu verteidigen und uns durch
einen würdigen Frieden eine freie und ehrenvolle
Stellung in der uns feindlichen Welt zu schaffen und zu
sichern . Die von weiten Kreisen gewünschten inneren
Änderungen sind gewährleistet ; die tief im deutschen
Volke wurzelnde autoritative Geltung der
Kronen muß unerschüttert bleiben . Nichts ist verfehl -
ter , als im Jnlande durch kleinliche Rivalitäten Kraft und
Zeit zu vergeuden . Regierung und Reichstag dürfen nur
noch eins vor Augen haben und verfolgen : Die Abwehr
des äußeren Feindes , des Vaterlandes Glück und Größe .

Wsusste PraHtnc »chri «Hkn .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 17. Juli ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der Küste griffen die Engländer nach tagsüber leb -

haften , Aener wieder bei Lombartzhde an ; sie wurden ab -
gewiesen .

Längs der Front von Roordfchoote bis Warneton stei -
gerte sich die Kämpft iitigkeit der Artillerien zu erheblicher
Stärke ; auch auf beiden Scarpenfern war sie lebhaft .

Englische Erknndnngsvorstöße scheiterten bei Messines ,
Hullnch , Gavrelle , Bullecourt und nördlich von St .
Qnentin .

, ereßgrn ppr de ntsche r Kronprinz .
Vcraittag * drangen an der Straße Laon —SoissonS

Stoßtrupps eines hannoverschen Regiments zusammen
mit Pionieren nach Feuerübersall in die französischen Li -
nie » , sprengten Unterstände und Grabcngeschütze und
kehrten mit zahlreichen Gefangenen und Mafchinrngewrh .
ren in die eigenen Gräben zurück.

Bei Courtecou war in der Nacht zu gestern ein weitereA
Stück sranzösischer Stellung durch Handstreich genomme »
worden . Tie Gefangenrnzahl in diesem Abschnitt e»
höhte sich dadurch auf über 450 Franzosen .

Kurz vor Tnnkelheit eröffnete der Feind schlagartig
stärkstes Feuer auf die Stellungen zwischen dem Gehöft
Malvel und Cerny . • Tarans setzte gegen diese Front ein
starker , mit dichten Massen geführter Angriff ein , der
im Feuer und im Nahkampf unter den schwersten Ber -
Insten ergebnislos zusammenbrach . Alle kürzlich gewnn -
nenen Stellungen sind fest in der Hand der bewährten
ostprenßischen Divisionen .

Nördlich von Reims schlug ein Vorstoß der Franzose »
gegen die von uns eroberten Gräben südlich des BoiS
Sonlains fehl , ein weiterer wnrde dnrch unser Abwehr »
seuer unterdrückt .

Am Poehlberg in der Westchampagne gelang es Thü -
ringern in erbitterten Handgrauatenkämpfen die Fran »
zoseu aus dem letzten Stück unserer alten Stellung zu
vertreiben und mehrere Gegenangriffe zurückzuschlagen .

Aus dem linken Maasnfer fetzte mittags heftigste Ar -
tilleriewirknng gegen Höhr 304 und die Anschlußlinie «
ein . Unser Vernichtungsfeuer auf die französischen Grä »
beu und Bereitschaftsräume erstickten den feindlichen An -
griff ; nur wenige Leute kamen aus den Gräben . Heute
morgen hat sich der Fenerkampf erneut gesteigert .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Keine besonderen Vorkommnisse .

Außer 5 Flugzeugen wurden 4 feindliche Fesselballons
durch unsere Flieger zum Absturz gebracht .

£ st Iicher .Kriegssch nuplatz .
Fr o nt des G e n c r a l f e l d m a r f ch a l l s

Prinzen Leopold von Bayern :
Die rege Gesechtstätigkrit bei Riga , Dünaburg

Smorgbn hält an .
Bei aufklärendem Wetter war an der Narajowka das

Feuer stärker als in den letzten Tagen .
Südlich des Dujestr nahmen rheinische Regimenter

das Waldgelände nördlich von Kalnsz . Da anch vom We¬
sten her dentsche Kräfte vorgingen , räumten die Rnffkn
die Stadt und zogen sich eiligst auf das südlich« Lomnira »
User zurück.

Von der
Front des Generalobersten

Erzherzog Joseph
und der

Heeresgruppe des Generalfeldmar »
schalls von Mackensen

ist nichts Wesentliches zu melden .
MazedonischeFront

Die Lage ist nnverändert .
Ter Erste Generalquartiermeister : L n d e n d o r s f.

Verantwortlich sür den Staaksanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag : \

G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «.
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WM des MMMers
für Schmiede und Gießerei ,

„ mechanische Abteilung ,
„ Motoren -Montage ,
„ Betriebs - und Arbeitsbüro

mehrere Betriebsingenieure
mit mehrjähriger Erfahrung , die sofort oder möglichst bald
eintreten können . E .130.3

Bewerbnngen mit kurzem Lebenslauf und Zeugnisabfchrif -
ten werden unter Angabc der Gchaltscmfprüche und des
frühestmöglichsten Zeitpunktes für den Eintritt erbeten an

DWlöl - MMW - KWHgst . kWgllrt -MeNilrfheim .

meil
eWeileil VetnellSWemm

für moderne Werkstätteneinrichtung . Fabrikation und Organi -
1-U,vn , der sofort eintreten kann . E .129 .3

Bewerber mit längerer Betriebspraxis und großer Erfahr
rung , wenn möglich aus dem Motoren - oder Automobilbau ,wollen ihre Bewerbung mit kurzem Lebenslauf unter Bei -
sugnng von Zeugnisabschristen und Angabe der Gehalts -
aniprüche , sowie des frühestmöglichen Zeitpunkts für den
Eintritt richten an

AÄWK-MMwWllsW .

Prima K . Carbolineum
für Militärbehörden zum Anstrich von Holz , in Fässern ,
100 kg M 35 .— ab Station Stuttgart geg . Kassa od . Nachn .

Ferner empfehle :

Prima Etikettenleim
ftr Behörden , Druckereien , Geschäfte usw . in Kannen
von 10 —50 kg Br . für Netto in Fässern von 250 kg .
Nettogewicht Faß wird berechnet , bei Retournierung zu¬
rückvergütet . 100 kg M 60 —- ab Stuttgart gegen Kassa

oder Nachnahme . — Anfragen bei

K . Pfannkuch , ehem . techn . Produkte , Stuttgart
Telephon 12648 Hegelstraße 21

============== KleiDfnusterversand ausgeschlossen > —

Die Stelle einer E . 142

an unferer Anstalt ist bis
1. Oktober d . I . neu zu be-
fetzen .

Bewerberinnen , welche in
der Krankenpflege vorgebil -
det und von rüstiger Gesund -
heit sind, wollen ihre Ge -
suche mit Zeugniffen vis
1. August d. I . an die An -
staltsdireZtion einreichen .
Großh . Direktion der Heil -
und Pftegeanstalt Jllenau .

WWrlAs .
Die Grotzh . Rheinbau -

inspetti »» Karlsruhe verkaust
ein der Rheinregulierung
zwischen Sondernheim und
Strasburg gehöriges eisernes
Segelsiinff im Wege öffent -
lichen Aufgebotsverfahrens .
Tragsäh ^ leit 102 Tonnen .

Schriftliche Angebote wollen
liingstens bis 15 . August
1917 , vormitags 10 Uhr , mit
der Aufschrift „ Segelschiff "
bei GroM Rheinbauinspek -
tion Karlsruhe eingereicht
werden . V .322

Das Schiff und die Ver -
kaufsbedingungen können bei
Dammeister Eglin in Maxau
eingesehen werden . Länge
des Fahrzeuges 28,10 m ,
größte Breite 4,64 in , Ein -
senkungstiefe leer 0,32 m ,
Ladehöhe 0,61 m .

Karlsruhe , 15. Juli 1917 .

Am Mittwoch , den 25. Juli
1917 , vormittags 11— 1155
Uhr , sollen beim Militär -
Bauamt III Stratzburg i . E .
Vogesenstrahe 9 , vorbehält -
lich der Genehmigung des
Kgl . Kriegsministeriums ,
nachstehende Bauausfüh¬
rungen zum Reubau einer
Entseuchungsanstalt für das
Bekleidnngs - Jnstandset -

zungsamt XV . A. K. öffent -
lich verdungen werden .

Die Verdingungsunter -
lagen können beim vorge¬
nannten Bauamt eingesehen
oder zum Selbstkostenpreise

ebendaher bezogen werden .
Zuschlagsfrist zwei Wo -

chen. 83.213 .2

Geräteversteigerung am
Dienstag , den 24 . Juli d . I .,
im Gerätemagazinsamt ( Ein -
gang am alten Eisenbahn -
überlang Rüppurrerstratzel
vormittags 8 Uhr öffentlich
gegen Barzahlung . E .316

Verschiedene abgängige
Geräte , als : Bänke , Besen ,
2- u . 4 rädrige Karren , Schub -
karren , Stühle , Wanduhren ,
Triebuhren mit Kasten , Fug -
winden , Bettröste , 1 Bau -
pumpe u . a.

Karlsruhe , 12 . Juli 1917.
Rrchnungsbureau

der Großh . Generaldirektion .

Kadifcher Giiteriarif ,
Gütertarife Kade « -

Pfalx . Kaden - Msatz -
Kothringe « « ud Kasel
K . K .K , « nd Kt .Koha « « -

Kade « .
Aus 1 . Aug . 1917 wird in

die Anwendungsbedingungen
des Ausncrhmetarifs 6 » für
Steinkohlen usw . (Rhein -
Umschlag) folgende Bestim -
mnng ausgenommen : Wei -
ter ist Bedingung , daß die
Sendungen auf der Emp -
fangsstation mit Landfuhr -
werk , zu Schiff oder mit Pri -
vatanschlutzbahn abgefahren
werden E .314

Karlsruh « , 15. Juli 1917.
Großh . Generaldirektion

der Staatseisenbahnen .

K « dweftde » tfch .
schweizerischer

Vcrkclir .
Am 1 . August l . I . trete » ^

in Kraft :
Neues Tarifheft 10 für

Steinkohlen usw „ Nachträge
I zu den Tarifhesten 1 und
8, Nachtrag XV zum Tarif -
Heft 2. Die Nachträge ent -
halten u . a . die fchon unterm
31 . Mai l . I . veröffentlichte
Aufhebung verschiedener Aus -
nähmetarife , Fortbestehen
gekündigter AusnakWetarife
unter Änderung bisheriger
Frachtsätze . Die Druckstücke
können von den beteiligten
Verwaltungen und von un *
ferm Verkehrsbureau bezo¬
gen werden . Die auf 1 . Aw -
gust l. I . gekündigten Tarif -
hefte 8, 14 und 15 bleiben
mit verschiedenen Anderun -
gen bis auf weitres in
Kraft . Näheres in unserm !
Tarifanzeiger . E .315

Karlsruhe , 15. Juli 1917 .
Grotzh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen .

Städtisch . Konzerthaus
Dienstag , 17. Juli :

Oiter der bltthndc« linde
Anfang 8 Uhr

Mittwoch , 18 . Juli :

Försterchrist!
Aniang 8 Uhr E . 102



Verzeichnis der Vorlesungen
die im Wintersemester 1M7/18 an der

Albert - Ludwigs - Universität Freibnrg i. Br .
gehalten werden.

(Die Ziffer gibt die Stundenzahl pro Woche an , das g bedeutet gratis )
The »l»»ische K«k« ltät.

Hoberg : Einleitung in die hl. Schriften des Alten Testa¬
ment », 4. — Hebräische Elementargrammatik, 1. — Exegeti¬
sches Seminar : Joma . 2. — Braig : Einleitung in die
katholische Glaubenslehre, 4. — Theologische Lehre vom Men-
sehen , 2. — Dogmatisches Seminar . I u l . Mayer : All-

rmeine Moraltheologie I—III , 3. — Christliche Tugendlehre,— Die modernen Moralprinzipien, 1. — Einleitung in die
theologische Wissenschaft, 2. — Pseilschister : Allgemeine
Airchengeschichte, l . Teil : Die Kirche in der antiken Kultur-
weit, 4 . — Allgemeine Kirchengeschichte, IV . Teil : Kirchen-
Geschichte der neuesten Zeit seit der französischen Revolution.
1. — Kirchengeschichtliches Seminar , 2. — Göller : Kirchen-
recht, I. Teil : Quellen de - Kirchenrechts , Verfassung der
Kirche, 4. — KirchenrechtlicheJ Seminar , 2 . — Künstle :
Homiletik in Verbindung mit praktischen Übungen , 4 . —
Heer : Erklärung des Matthäusevcrngel iums, 4 . — Seminar
für neutestamentliche Exegese und für lateinische Bibelsor-
schung, 2. — Sauer : Patrologie , I . Teil, 2. — Die roma¬
nische Kunst, 2. — Grunewald und die oberrheinische Kunst,t . — Seminar für christliche Archäologie und Kunstgeschichte.— Straubinger : Theorie der Religion , 3. — Die Reli¬
gion in der neueren deutschen Philosophie, 2. — Besondere
Sakramentenlehre, 2 . — Apologetisches Seminar , i . —
Krebs : Theologische Propädeutik (I . Teil ) , 2 . — Erlösungs¬
lehre , 2 . — Einführung in die Grundfragen der kirchlichen
Mystik, 1. — Trenfle : Erklärung des Römerbriefes, I. —
Schneid er : Badisches Staatskirchenrecht und Freiburger
Diözesanrecht , 2. — Keller : Sozialethik der Caritasarbeit,
I. Teil , 1 . — Bilz : Christus und das Gottesreich im Mo-
dernismuS , lg . — Allgeier : Das Hohe Lied und die Ge -
schichte seiner Auslegung , 1.

Rechts- und St «» tswifsenschaftliche Fakultät.
L e n e l : Bürgerliches Recht I . Teil (allg. Lehren und

Schuldverhältnisse ) , damit verbunden Übungen für Anfänger
mit schriftlichen Arbeiten , 9 . — Rosin : Deutsche Rechts¬
geschichte , 4. — Deutsches Reichs - und Landes-Berwaltungs-
recht insbesondere preußisches und badisches) , 4 . — Allge¬meine Staatslehre , 2 . — von Rohland : Einführung in die
Rechtswissenschaft , 4 . — Deutsches Strafprozeßrecht , 3. —
Strafrechtspraktikum mit schriftlichen Arbeiten . 2 . —• v.
Schulze - Gävernitz : Allgemeine (theoretische) National»
Ronomie, 4. — Volkswirtschaftliches Seminar , 2 . — Alfred
Schultze (bezw . dessen Rachf . oder Stellv .) : Grundzüge des
deutschen Privatrechts, 4 . — Katholisches und evangelisches
kirchenrecht, 3. — Diehl : Finanzwissenschaft , 4. — Volks¬
wirtschaftliches Seminar, 2 . — Merkel : Bürgerliches RechtII, 1 ( Sachenrecht) , 4 . — Bürgerliches Recht II , 3 ( Erbrecht),
?. — Badisches Landesprivatrecht ( landesrechtlichc Ergänzun-
gen zum B .G.B .) , 1. — Zivilprozeßrecht I (mit Anschluß der
Zwangsvollstreckung ), S. — Ragler : Deutsches Strafrecht,ö . — Materielles Militärstrafrecht, 1 . — Deutsches Kon -
kursprozeßrecht (Konkursrecht und Konkursverfahren ) , 1 . —
Zivilprozessuale, das bürgerliche Recht mitumfassende Übun -
gen mit schriftlichen Arbeiten, 2. — Partsch : Römische
Rechtsgeschichte einschl. des Zivilprozesses, 4. — Römisches
Privatrecht , 6 . — Übungen für Anfänger im römischen Recht,
1 . — Lieimann : Praktische Nationalökonomie, 3 . — H o e -
niger : Bürgerliches Recht II , 2 (Familienrecht) . 3 . —
Reichsrechtliche Ergänzungen zum bürgerlichen Recht ( Ur-
Heber - und Erfinderrecht ) , 1. — Übungen im Handels- und
Wechselrecht mit schriftlichen Arbeiten, 2 . — Übungen im bür¬
gerlichen Recht für Vorgerücktere mit schriftlichen Arbeiten,2 . — Mombert : Bevölkerungslehre und Bevölkerungs-
statistik, 2. — Methoden und Objekt der Nationalökonomie,2 . — Proseminar über Konjunktur und Wirtschaftskrisen ,2 . — Kantorowicz : Rechtsphilosophie , 2 g. —• Rechtsphi¬
losophische Übungen , 2 g , — Übungen zur Einführung in die
mittelalterliche Rechtswissenschaft , romanistische Abteilung,2 . — Schultz : Zivilprozeßrecht II (Zwangsvollstreckungs¬
recht ), 2 . — Die wirtschaftlichen Grundfragen der Ztvangs-
Vollstreckunst , 1 . — Deutsches Reichs - und Landesrecht ( insb.
badisches und preußisches « der freiwilligen Gerichtsbarkeit ,3 . — Einführung in die Grundbegriffe des Zivilprozetzrechts ,1. — Grundzüge der geschichtlichen Entwicklung des deutschen
Zivilprî eßrechts , 1 . — Repetitorium im deutschen Zivilpro¬
zeß - und Konkursrecht, 3 . — Besprechung grundlegender zivil-
prozessualer Reichsgerichtsentscheidungen . I . — Koell »
reuter : Badisches Staats - , Verwaltung»- und Finanzrecht ,2. — Grundzüge des sozialen Versicherungsrechts (Arbeiter¬
und Angestelltenversicheruug ) . 1. — Besprechung grundlegen¬der Fragen aus dem Gebiete des Staatsrechts und der all -
gemeinen Staatslehre , 1 . — Deutsches Reichs - und Landes-
Staatsrecht ( insbesondere badisches und preußisches ) , 4 . —
Briefs : Deutsche Agrarpolitik und Kriegsnahrungswirt-
schaft , 1. — Finaiizsragen in und nach dem Kriege. 1 . — Pro-
seminar: Theoretische Grundfragen der Sozialökonomie, 2 . —
von Beckerath : Organisatwnsfragen in der deutschen
Großindustrie , 2. — Seminar über Jndustriepolitik. —
Pringsheim : Pandektenexegese , 2. — Merk : Grund¬
züge des schxoeizerischen Zivilrechts, 1 . — Einsührung in das
deutsche Kriegswirtschaftsrecht , 1 . — Repetitorium des bürger -
aerlichen Rechts (mit gelegentlichen Klausurarbeiten) . 2 . —
Ha ecket : Landwirtschaftliche Betriebslehre. 2 g , — Maitz :
Militärstrafprozeßrecht , 2 . — © ntor : Praktische Einführungin die Technik der Buchführung , 8.

Medizinische FakultSt.
Riedersheim : Systematische Anatomie des Menschen,I - Teil, 5. — Präparierübungen, 60 . — von Sites : Phy¬

siologisches Praktikum , 6 . — Arbeiten im physiologischen In -
stitut für Geübtere . — Kraske : Chirurgische Klinik und
Poliklinik, 6. — Kiliani : Organische Experimentalchemie, 5.— Arbeiten und Übungen im chemischen Laboratorium ( med.
Abteilung) , 44 . — Chemisches Praktikum für Mediziner, 6. —
1 r e n f e l d : Augenklinik , 3 . — Augenspiegelkurs, 3. —
tlngenerkrankungen bei Allgemeinleideii mit Krnnkenvor -
stelluagen , 1 . — Arbeite » im Laboratorium der Klinik . —
Hocke : Psychiatrische Klinik . 3. _

— Organiscke Krankheiten
des Nervensystems , t . — Aschoff : Allgemeine pathologischeAnatomie , 5 . — Pathologisch -anatomische Demonstrationenmit Sektionsübungen. 6 . — Praktischer Kurs der pathologi -
schen Histologie , 4 . — Arbeiten im pathologischen Institut . —
Jt t ö it i g : tziebttrtichilslich -ghnäkologische Klinik , 4 . — Ge -
burtBhiMche Poliklinik. — Straub : Experimentelle Phar-
BWkologie, I . Teil , 4 . — Pharmakognostisches Praktikum , 3. — i

Arbeiten im pharmakologischen Institut . — de la Camp :
Medizinische Klinik , 6. — Medizinisch -propädeutische Klinik ,2. — Arbeiten im Laboratorium der Klinik. — Hahn :
Hygiene I . Teil , 2. — Bakteriologischer Kurs. I . Teil . 4. —
Arbeiten im hygienischen Institut und UutersuchungSamt . 3V.— Schlegel : Die tierischen Parafiten als Krankheitser -
reger, 1 . — Kurs der Bakteriologie und Serologie für Staats -
tierärzte. — Arbeiten im tierhygienischen Institut . — Bloch :Die Untersuchungsmethode der Ohrenheilkunde mit praktischen
Übungen , 2. — Klinik der Ohrenkrankheiten . 2. — Poliklinik
für Ohrenkranke, 3. — Schule : Gerichtliche Medizin für
Mediziner mit Demonstrationen, 3. — Gerichtliche Medizin
für Juristen mit Demonstrationen. 2 . — Ausgewählte Kapitelder inneren Medizin, 1. — Kahler : Die Untersuchung der
Luftwege und der oberen Speisewege, Borlesung und Kurs,2. — Klinik der Krankheiten der Luftwege und der oberen
Speisewege, 2. — Herrenknecht : Zahnärztliche Poli -
klinik, 6 . — Plombierkurs, 27 . — Technische Arbeiten im La-
boratorium, 39. — Zahnextraktionskurs mit Diagnostik der
Mund- und Zahnkrankheiten , nur für Mediziner, 1 . — Zahn¬
ärztliches Kolloquium , 1 . — Roeggerath : Kinderklinik .3. — Ernährung und Ernährungsstörungen des Säuglings , 1 .— Ziegler : Medizinische Poliklinik, 3 . —> Distriktspoli-klinik, 2 . — Erkrankungen der Leber und der Gallenwege, 1.— Knoop ; Physiologische Chemie , 2. — Arbeiten und Übun¬
gen im physiol.-chem . Institut . — Physiologisches ' Praktikum :
chemischer Teil , 2. —. Einleitung in das chemische Praktikumfür Mediziner, 1 . — R o st : Klinik und Poliklinik der Haut-und Geschlechtskrankheiten, 3 . — Ausgewählte Kapitel aus der
Pathologie und Therapie der Gonorrhoe , lg . — Arbeiten im
Laboratorium der Klinik . — Ritschl : Frakturen und Luxa-tionen nebst Verbandkurs , 3. — Kurs der Mechanotherapieund Orthopädie mit Vorstellung und Begutachtung Unfall-verletzter, 2 . — Sonntag , Ausgewählte Kapitel aus der
Geburtshilfe, 1 . — BuliuS : Frauenkrankheiten, 2. —
Autenrieth : Pharmazeutische Chemie i , 2. — Darstellungund Wertbestimmung offizineller Präparate, 1 . — Reerink :
Chirurgisches Kolloquium für Fortgeschrittenere, 2. — Unfall¬
begutachtung , 1. — Röntgelüiagnostik. — Diagnostik der
Blasenerkrankungen und Cystofkopie. — Die funktionelle
Nierendiagnostik . — Roos : Magen- und Darmkrankheiten ,I . — Spezielle interne Therapie und Technik, 2 . — Einfüh-
rung in die innere Medizin für Studierende der Zahnheil-künde, 1 . — Fischer : Topographische Anatomie, 2 . — v.Gierke : Pathologische Anatomie des Zentralnervensystems,I - — Hegar : Beckenlehre und Geburtsmechanisyms. 1 . —
Ausgewählte Kapitel aus der Gynäkologie, 1 . — Deter -mann : Physikalische Therapie, 1 . — Ernährungstherapie, 1 .— Oberst : Allgemeine Chirurgie, 3 . — Kurs der Röntgen-
Untersuchung, 1. — Mangold : Physiologie der Verdauung,1 . — Physiologie des Herzens, 1 . — Saug , GeburtshilflicherOperationskurs, 3. — v . Szily : Untersuchungsmethodendes Auges, praktischer Kurs, 1 . — Pathologische Anatomie und
Bakteriologie des Auges , 1 . — Hotz : Spezielle Chirurgie, 2.Hildebrandt : Diagnostik und Therapie der Lungen-
tuberkulöse mit Demonstrationen, 2. — Ausgewählte Kapitelder speziellen Pathologie und Therapie der Herzkrankheiten ,1 — Diepgen : Medizinische Kulturgeschichte des Mittel -alters (mit Lichtbildern '! , ftir Hörer aller Fakultäten, 1 . — Die
Medizin und der ärztliche Stand bei den Naturvölkern und
den Kulturvölkern des Altertums (mit Demonstrationen und
Lichtbildern ) , 1 . — Medizinhistorische Übungen , 1 g , — Bac -
meister : Kurs der chemischen und mikroskopischen Diag -
nostik, 2. — Trend elenburg : Chemische und physikalisch-chemische Regulationen im gesunden und kranken Körper,1 . —
N > ßle : Bakteriologischer Kurs für Studierende der Zahn-
Heilkunde und Pharmazie, 2 . — v . Berenberg - Goßler :Knochen - und Bänderlehre , 5. — Küpfe r l e : Kurs der
physikalischen Untersuchungsmethoden für Anfänger, 3 . —
Kurs der internen RöiiiWndiagnostik und -tberapie , 2 . —
Hauptmann : Gerichtliche Psychiatrie . 1 . — Soziale Me -
dizin, 1 . — Arbeiten im anatomischen und serologischen Labo -ratorium der psychiatrischen Klinik . — Oehler . Wund¬
krankheiten und Wundbehandlung ( kleine Chirurgie) , 2 . —•Kurs der Cystoskopie, 1. — St ub e r : Praktischer Kurs der
Stoffwechseluntersuchungen. 2. — Kurs der physikalischen Un¬
tersuchungsmethoden für Fortgeschrittenere . 3. — Kehrer :
Psychiatrischer Untersuchuugskurs , 1. — Kriminalpsychologieund Psiickologie der Aussage, 1 . — Almersbach : Die Unter-
suchung der Luftwege und der oberen Speisewege , 2 . — Tra -
cheo- Bronchoskopie und Oesophagoskopie mit praktischen Übun-
gen . 1 . — Siegel : Geburtshilflich-gynäkologischer Unter-
suclmngskurs . l¥a . — Geburtshilflich-gynäkologisches Semi¬nar, t . — Graf ? : Pathologische Anatomie der Mundhöhleund der Zähne, für Studierende der Medizin mid Zahnheil -
künde, 1 .

Phil »s»»hische Fakultät.
Kluge : Geschichte der deutschen Sprache . 2. — DeutscheForiiKiilehce , 2 . — Deutsches Seminar , 2 . — Bai st : Ge¬

schichte des französischen Konsonantismus . 4. — Interpreta¬tion eines altfranzösifchcn Textes, 2. — Übungen des Semi¬nars für romanische Philologie , 2 g . — Fabricius :
Römische Verfassungsgeschichte , 4. —. Historisches Seminar ;Able . !rng für alte Geschichte: Übungen im Anschluß an Hero -
dot, 2 g . • b . Belotv : Geschichte des Mittelalters , ! —
Historisches Sc miliar : Übungen zur Geschichte de ? Mühl -
alters . 2 . — Finte : Kultur- und Weltanjchauungsgeschichtedes Mittelalters , 4 . — Übungen im historischen Seminar , 2. —R a ch f a h l : Das Zeitalter der Gegenreformation und des
dreißigjährigen Krieges, 4 . —. Grundzüge Oer Weltpolitik1871—1914, 1 . — Historisches Seminar (Abteilung Neuzeit) ,2 . — Husserl : Logik, 4. — Philosophisches Seminar
Grundprobleme der Urteilstheorie) , 2. — I m m i s ch : Quin -
tilian nebst Einführung in die antike Rhetorik , 4 . — Seminar
für klassische Philologie (die Schrift über das Erhabene . 2 g. —
Horazlektnre für Kriegsabiturienten. 1 g. — Reckendorf :
Türkische Sprache . Anfangskurs, 3 . — Arabische Sprache. An¬
fangskurs. 2. — Tie Glaubenslehren des Islams , 2. —
Orientalisches Seminar ( arabische und syrische Lektüre )/ 2 . —
Thiersch : Geschichte der archäologischen Studien , Ens-
deckungen und Ausgrabungen. 3 . — Archäologie der Prä «
Historie, 1, — Archäologische Übungen im Seminar . 2 g . —
Geyser : Geschichte der Philosophie von Descartes bisKant, 2. — Metaphysik , 2 . — Philosophisches Seminar II idas
Verhältnis von Nissen und Glauben nack Thomas von Aquin) ,2 g. — D e u b n e r : Geschichte des griechischen Dramas , 4 . —

Philolog . Seminar : Juvenal , 2 . — Philolog . Proseminar :
Xenophons Qeconomicus, 2. —, Sütterlin : Einfuhrungin die geschichtlich vergleichende Grammatik des^ Lateinischen ,I . Teil, 4 . — Urheimat , Verwandtschaftsverhältnisseund ältesteKultur der Jndogermanen, 1 . — Sanskrit , 1 . — Sprachwissen¬
schaftliches Seminar (griech. Dialettinschriften) , 2. — Brie :
Einführung in Shackefpeare , 3 . — Phonetische Übungen , 1 . —
Seminar für englische Philologie (Victoriazeitalter) , 2 g. —
Iantzen : Albrecht Dürer und die Kunst seiner Zeit, l . —
Deutsche Kunst des gotischen Stils , 2 . — Geschichte der
holländischen Malerei im 17. Jahrhundert, 2. — Kunstgeschicht¬
liche Übungen , 2. — John Meier : Goethes Faust, fe —
Seminar für Literaturgeschichte : Faustsage und ihre Gesdal-
tungen bis auf Goethe , 2 g . —> Witk 0 p : Kleist , Hebbel ,
Richard Wagner, 3 . — Novalis und Hölderlin, 1 . — Seminar
ftir Literaturgeschichte : Schillers Dramen und ästhetisch«
Schriften 2 g. — Große : Einführung in da» Verständnis
der bildenden Kunst der Ostasiaten , 2 . — Michael : Ge -
schichte des 19. Jahrhunderts ( 1815—1871) , 4. — Übungen
zur Einführung in das Studium der mittleren und neuere»
Geschichte (historisches Proseminar ) , 2 g . — Sutter : Deut¬
sche Graphik, 2 g. — Cohn : Wellanschauungen des deutschen
Idealismus , 2 . — Geschichte der Pädagogik, 2 . — Philo¬
sophische Besprechungen , 2 g . — Psychologische Arbeiten g . —•
Eckhardt : Grundzüge der neuenglischen Grammatik, 2 . —
Götze : Deutsche Dichter des 16 . Jahrhunderts, 2 . — Deut¬
sches Seminar : Altniederdeutsche Übungen , 2 g. — Gramm :
Die deutsche Plastik im frühen Mittelalter , 1. — A I y : Hero-
dot und die Anfänge der griechischen Prosa , 2. — Lateinische
Syntax und Stilistik ( Ciceros Paradoxa) , 2 . — Griechisch«
Paphrusbriefe, 2 g . — Lateinkurs 1 für Juristen zur Ein -
führung in die Quellen des römischen Rechts , 2.— Mehlis :
Probleme der Ethik, 2. — Wolf : Badische Gefchichte vom
Beginn der Neuzeit bis zur Gegenwart, 2 . — Geschichte de»
Zeitungswesens, 1 . — Übungen über neuere Geschichte, auch
für Anfänger. 2 g. — Friedlaender : Leben BerniniS
nach Baldinucci. 2 . — Romantische und klassizistische Strö -
niungen des 18. und 19 . Jahrbunderts (besonders in Deutsch -
land) , 2. — Heidegger : Plato , 2. — Paufler : Andre
Chenier, sa vie , son oeuvre , 1 . —> Erklärung der Meister -
werke Violicres , 2 . — Französische Wortbildung. 2. — Semi¬
nar : Stilübungen für ältere und jüngere Semester, 2. —
Ammann : Latein für Mindergeübte, 4, und fortgeschrit¬
tenere , 2. — Lateinische Stilübungen . 2 . — Lateinkurs II
für Juristen, 2. — Griechisch für AnfänMr, 4, und Fortge-
fchrittenere , 2. — Hamid : Türkische -spräche , Anfangskurs.
3 . — Türkische Lektüre, 2 . — Koelbing : Englischer Ele¬
mentarkurs , 4 . — Englische Prosalektüre, 2 . •— Lektüre ausge¬
wählter Gedichte von Robert Burns , 2 . — Übersetzung
einer modernen deutschen Erzählung ins Englische , 2. —
Hoppe : Harmonielehre für Anfänger und Vorgerücktere, 1 .
— Vorübung zum Partiturlesen , Elementarinstrumentations-
lehre . — Ausgewählte Kapitel aus der Musikgeschichte, g . —
Jnstrumentallurfe in Form von Einzelunterricht sür Klavier,
Harmonium, Orgelpedalspiel; technische Kurse am Virgil -
technikklavier. — Übung im Sologesang . Ensembleübuug ,
Kammermusik . — Universitätsorchester : Symphonie. — Uni.
versiuitschor: a ) hauptsächlich gemischter Chor, b ) Männer -
chor . — Zorn : Zeichen - und Malkurs, 2. —

Si »turwiffensch «ftlich-mathem «tische Fakultät.
Himstedt : Experimentalphysik , 5 . — Übungen aus der

theoretischen Physik, 1 . — Physikalisches Praktikum , 15. —>
Anleitung zu selbständigen Arbeiten. — S t i cke l b e r ge r :
Einführung in die höhere Algebra, 4 . —< Übungen zur höheren
Algebra, 1 . — Analytische Böechanik, 4 . — Übungen zur ana-
lyrischen Mechanik, 1 . — Gattermann : Anorganische Ex -
perimentalchemie , 5. — Chemisches Praktikum, 47 . —• Übun¬
gen im Experimentieren und Vortragen, 2 g . — Olt «
manns : Pflanzenphysiologie, — Bakterien und Pilze , 2.
— Kleines mikroskopisches Praktikum , 3 . — Arbeiten für Ge¬
übtere , 42 . — Heffter : Analytische Geometrie des Raumes
( mit Übungen ) , 5 . — Mathematisches Seminar lgevmetrische
Fragen) , 2 g. — De ecke : Allgemeine Geologie, ö . — Anlei¬
tung zu selbständigen Arbeiten. — Geologische und paläon-
tologische Übungen , 2—8 . — Neumann : Mitteleuropa, mit
besonderer Rücksicht auf die Probleme der Kriegsgeographie,
4 . — Allgemeine Siedlung ?- und Verkehrsgeographie , 2 . —
Vergleichende Übersicht der Kontinent? , 1 . — Geographische »
Seminar , 2. — Osann : Allgemeine Mineralogie, 4 . —
Übungen im Bestimmen von Kristallmodellenund Mineralien,
2. — Anleitung zu selbständigen Arbeiten. — Doslein :
Allgemeine Biologie, 3 . — Allgemeine und spezielle Parasiten-
künde, 2 . — Zoologisches Praktikum für Geübtere. — Zoolo-
gisch- mikroskopisckes Praktikum für Anfänger, 3 . — Bolza :
Elliptische Funktionen , 3. — Meyer : Elektrochemie mit
Demonstrationen, 3 . — Photographie mit praktischen Übun -
gen und Demonstrationen, 2. — Radioaktivität, 1 . — Physi¬
kalisch- chemisches Übungspraktikum , 2 . — Selbständige physi¬
kalisch-chemische Arbeiten. — Loewy : Differentialrechnung,
4 . — Übungen zur Differentialrechnung, l . — Differential¬
gleichungen . 4 . — Seminar , 1 . — Koenigsberger :
Mathematische Physik, 3 . — Quantentheorie, 2 . — Selbständige
Arbeiten . — Riesenfeld : Metallurgie, 2 . — Cbemie See
selteneren Elemente, 1 . — Aus Deutschlands chemischer Droß»
induslric , 1 . — Elektrochemisches Praktikum, 4 . — Fromm :
Orgai' ische Experimentalchemie , 5. — Repetitorium der an-
organiss -' n vhemie, 3 . — M e i g e >i : Qualitative Analyse, Z.
— Übungen im Bestimmen von Mineralien auf chemiichem
Wege , 2. — S k ita : Spezielle Kapitel und Methoden der or-
ganisten Chemie . 2. — Seminar der organischen Chemie , I . —
De li i n g e r : Paläontologie der Wirbellosen, 3 . — Soe11 -
n er : Neuere Arbeiten auf dem Gebiete der Petrographie, 1 .
— Guenther : Tierleben der Tropen, 1 . — Gaede :
Anleitung zu selbständigen Arbeiten im tcchnisch-pbysikaliscken
Institut . — Kühn : Physiologische Übungen für Natur-
Wissenschaftler. 3. — Die Sinnesorgane der Tiere , 2 . —
We p fe r : Geologie von Europa. 2. — Heß : Geschichte der
allgenieinen Cl« uiie . l . — Chemie der Alkaloide , 1 . — Metho¬
dik der organischen Chemie für Anfänger und Fortgeschritte -
nere. l . — D o v e : Wirtschaftsgeographie von Afrika, 2. —
Wirtschaftsaeogruphische Übungen zur Auslandskunde , 2. —-
A » fe 1 : Populäre Astronmnie , 2 . — Himmelsmechanik, 2 —
M adel u n g : Benzolderivate, 1 . — Schwarz : Die tlje*»
reiisck»! n Grundlagen der quantitariveu Analyse, 1 . — iliooi
und Molekül , 1 — Seith : Neuere Geometrie, 3.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

